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Der Reichskanzler gegen die Abgeordneten Baſſermann
und v. Heydebrand.

Berlin, 10. Nov.
In der heutigen Sitzung des Reichstags ergriff Reichskanz-

ler v. Bethmann- Hollweg das Wort zu etwa folgenden Aus

führungen: 234Bei jedem Unbehagen, das in der Welt irgendwo entſteht,
wird geſagt: „Natürlich, Deutſchland war das Karnickel“. (Sehr
richtigl) Jch muß erſtaunt ſagen, ich habe mich gewundert,
daß der Führer der nationalliberalen Partei im Widerſpruch
mit den Tatſachen, ſich dieſen Stimmen zugeſellt hat. (Sehr
wahr! rechts und im Ztr.) Weiter hat Herr Baſſermann fol
gendes an unſerer Aktion ausgeſetzt: Er ſagte, zur Zeit des
Herrn Rouvier ſei uns ein Angebot wegen Marokko gemacht
worden, aber auch wenn es uns gemacht worden wäre, hätten
wir es nicht annehmen ſollen wegen unſerer Orientpolitik. Er
ſagte, dieſe gegenwärtige, außerordentlich ſchlechte Politik habe
die frühere mühſelige zwanzigjährige Politik Deutſchlands ver-
nichtet. Herr Baſſermann hat aber nicht nur geſagt, wir hätten
ein Rouvierſches Anerbieten nicht annehmen dürfen wegen
unſerer Orientpolitik, ſondern, weil das Englands König
Eduard VII. nicht erlaubt haben würde. (Hört! hört!) Alſo
von der früheren Politik rühmt Herr Baſſermann, daß ſie ſich
wahrſcheinlich einem Widerſpruch Englands von vornherein
gefügt haben würde, und die gegenwärtige Politik kann er nicht
genug mit Vorwürfen von Schwäche und Nachgiebigkeit über-
häufen, weil ſie es getan haben ſoll. Jch habe geſtern ausge-
führt, und jeder, der den Tatſachen gefolgt iſt, wird mir das
zugeben müſſen: die Souveränität des Sultans war längſt illu-
ſoriſch. Wir haben nichts aufgegeben. Die Souveränität war
ja gar nicht mehr in der Tatſache begründet. Dann ſind aber
auch alle Vorwürfe des Preisgebens hinfällig. Herr Schultz
ſagt eben: Wir ſeien aus Marokko herausgedrängt worden. Wir
ſind ja gar nicht drin geweſen. (Gelächter.) Jch ſagte vorhin,
ich hätte mich gefreut, wenn ich poſitive Vorſchläge bekommen
hätte. Sehr viele habe ich ja nicht bekommen, aber einige doch.
Herr Baſſermann ſagt, wir hätten nicht ein Schiff nach Agadir
ſchicken, ſondern Maßnahmen in einem gegebenen Moment
an unſeren Weſtgrenzen treffen ſollen. Was für Maßnahmen
denn? Doch wohl Truppenzuſammenziehungen? Nun, Trup-
penzuſammenziehungen in einem gegebenen Moment ſind der
Anfang einer Mobilmachung (Widerſpruch), und eine Mobil-
machung in einem gegebenen Augenblick bedeutet Krieg. Jch
weiß nicht, ob das eine zweckmäßige Einladung an Frankreich
geweſen wäre, mit uns ein Geſchäft zu machen. Herr Baſſer-
mann meint, wir hätten zwar im Norden Marokkos die Selb-
ſtändigkeit des Sultans preisgeben und das Protektorat Frank-
reichs anerkennen können, aber wir hätten wenigſtens Süd-
marokko freilaſſen ſollen, um dort zu beſſeren Verhältniſſen zu
kommen. Jch kann mir die Ausführung dieſes Vorſchlages
nicht recht vorſtellen. Ein und derſelben Herrſcher, der Sultan,
ſoll in Nordmarokko unter dem Protektorat Frankreichs ſtehen
und in Südmarokko ſouverän ſein? Nein, ich kann mir das
nicht vorſtellen. Aber was noch weiter geht unſer wirtſchaft-
liches Jntereſſe, unſer Handel iſt wirklich gut nur in einem Lande
geſichert, wo Ordnung herrſcht. (Zuruf: Aha! Polizei!) Nicht
die polizeiliche Ordnung, ſondern die ſtaatliche, in dem Sinne,
daß ein einheitlcher ſtaatlicher Wille vorhanden iſt. Er iſt die
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung für Handel und Jnduſtrie. Es
gibt wirklich keine Möglichkeit, in Südmarokko Handel zu trei-
ben, wenn dort 20 verſchiedene Stämme unter 20 verſchiedenen
Herrſchern ſtehen und von keiner einheitlichen Gewalt zuſam-
mengehalten werden. Jch erblicke darin keinen Fortſchritt.
Wenn wir mit dem Ergebnis zurückgekommen wären: Nord-
marokko unter franzöſiſchem Protektorat und Südmarokko un-
ter dem angeblich ſouveränen Sultan, dann hätte der Abge-
ordnete Baſſermann mich noch viel ſchlechter behandelt. (Zu-
ſtimmung rechts und Heiterkeit. Auch Herr von Heydebrand
war der Anſicht, daß wir das hätten beſſer machen können.
Beſſer machen iſt ſchwer. Herr v. Heydebrand ſchlug vor, wir
hätten uns völlig freie Hand behalten ſollen, um unſere An-
ſprüche geltend zu machen. Ein derartiges Vorgehen hätte
nach meiner Anſicht keine größere Bedeutung als das, was
wir gegenwärtig erreicht haben. Jch habe jedes Wort, das
Herr v. Heydebrand ſprach, einer Prüfung unterworfen. Auf
eine gegebene Zeit warten? Alſo auf den Zug der Franzoſen
nach Fez nichts tun? Das wäre falſch geweſen. Das wäre die
Politik der Schwäche geweſen, die man mir vorgeworfen hat.
Es gibt Momente, wo man ſofort handeln muß und auch riskiert

was Herr v. Heydebrand über England geſagt hat. Herr von
Heydebrand iſt ſeinerzeit auch wiederum auf den bekannten Ar-
tikel in der „Neuen Freien Preſſe“, der dem engliſchen Bot-
ſchafter in Wien zugeſprochen wurde, zurückgekommen. Und
obwohl der Staatsſekretär bereits geſtern eine Erklärung abge-
geben hat, iſt auch der Abgeordnete Wiemer auf dieſe Ange-
legenheit zurückgekommen. Die Angelegenheit liegt vollkommen
klar. Jch habe die engliſche Regierung auf die berechtigte Er-
regung aufmerkſam gemacht, die durch dieſen Artikel der „Neuen
Freien Preſſe“ in Deutſchland hervorgerufen wurde. Jch habe
dabei der engliſchen Regierung den Wunſch zu erkennen ge-
geben, eine Aufklärung herbeizuführen. Daraufhin hat mir die
engliſche Regierung geantwortet, daß der engliſche Botſchafter
in Wien weder den bewußten Artikel der „Neuen Freien
Preſſe“ inſpiriert noch die ihm von dem Verfaſſer in den Mund
gelegten Aeußerungen getan habe. Damit iſt die Sache für
mich erledigt (Sehr richtig! rechts. Zurufe links: Aber für uns
nicht!). Auch, meine Herren, für den Reichstag! Widerſpruch
links.) Wollen Sie mich ausſprechen laſſen. Auch für den
Reichstag beſteht in dieſer Hinſicht eine große Verantvwortlich-
keit, und gegenüber der amtlichen Erklärung einer fremden
Großmacht ſind alle Zweifel von verantwortlichen Stellen aus-
geſchloſſen. Herr v. Heydebrand hat an den Anfang ſeiner
Ausführungen über England die Bemerkung geſtellt, daß er
nicht die Abſicht habe, die Regierung herunterzureißen. Er
hat dann aber in einem Atem konſtatiert, daß wir in einer auf
Beratung des ganzen engliſchen Miniſteriums beruhenden Rede
eines engliſchen Miniſters Worte gehört haben, die man als
eine Demütigung und kriegeriſche Herausforderung des deut-
ſchen Volkes bezeichnen müſſe, und über die ich leicht mit dem
Ausdruck der Tiſchrede hinweggegangen ſei. (Mit erhobener, er-
regter Stimme): Wenn Herr v. Heydebrand damit hat ſagen
wollen, daß ich eine demütigende Herausforderung der deut-
ſchen Nation ſozuſagen mit einer kleinen Wortverdrehung habe
kachieren wollen, ſo muß ich es Herrn v. Heydebrand allein
überlaſſen, wie er dieſe Schmach ſeiner eigenen Regierung vor
der ganzen Welt mit ſeinem Vorſatz, die Regierung nicht her-
unterzureißen, und ſeinem nationalen Gewiſſen vereinbaren
kann (Große Unruhe im ganzen Hauſe. Bravorufe, auch auf
den Zuſchauertribünen.) Jch muß es weiter bedauern, daß in
dieſem Hauſe über unſere bisherigen Beziehungen zu einem
fremden Staate, mit dem wir in normalen Beziehungen ſtehen,
in einem Tone geſprochen worden iſt, der vielleicht in Wahl-
verſammlungen nützlich iſt (Lebhafte Zuſtimmung links), der
aber in einem ſeiner Verantwortung ſich bewußten Parlament
nicht üblich iſt (Erneute lebhafte Zuſtimmung). Wenn ich im
Bewußtſein meiner Verantwortung wohlerwogene Worte über
die Reden fremder Staatsmänner ſpreche, ſo muß und ſoll das
zu einer Klärung unſerer internationalen Beziehungen führen.
Leidenſchaftliche und alles Maß überſchreitende Worte, wie die
des Herrn v. Heydebrand (Sehr gut!), mögen Poarteiintereſſen
dienen (Stürmiſche Zuſtimmung links), aber das Deutſche Reich
ſchädigen ſie. (Erneute lebhafte Zuſtimmung links.) Jch würde
es bedauern, wenn ſich in dieſem Hauſe die Sitte einbürgern
wollte, über unſere auswärtigen Beziehungen in dieſem Tone
zu ſprechen. (Beifall.) Der Starke braucht ſein Schwert nicht
immer im Munde zu führen. (Stürmiſche Beifallskundgebungen
auf der Linken.) Wir hatten Monate erlebt und erleben noch
jetzt Tage, die von einer leidenſchaftlichen Stimmung durchflutet
ſind, wie wir ſie wohl niemals in Deutſchland erlebt haben. Ein
Grundton dieſer Stimmung iſt der Wille Deutſchlands, ſeine
Kraft und alles, was es vermag, in der Welt durchzuſetzen. Das
war die gute und die erhebende Erſcheinung, die wir erlebt
haben. Meine Herren! Es ſind Kräfte, auch das muß ich
offen ausſprechen es ſind dabei Kräfte im Spiele geweſen,
die mehr mit den bevorſtehenden Wahlen als mit Marokko
und dem Kongo zu tun haben. (Stürmiſches Hört, Hört! bei
den Soz. und anhaltende große Bewegung im ganzen Hauſe.)
Das muß einmal offen ausgeſprochen werden.
links.) Aber, meine Herren, wenn es ſo dargeſtellt worden iſt
in der Preſſe, als ob unſer Vaterland Not litte, als ob wir vor
dem Zuſammenbruch als Nation ſtänden (Zuruf von den Nati-
onalliberalen: Das hat in der Preſſe nicht geſtanden!), ſo iſt das
nicht in den Tatſachen begründet geweſen, und man hat es ge-
ſagt um utopiſtiſcher Eroberungspläne und um reiner Partei-
zwecke willen. Aber die nationalen Leidenſchaften bis zur
Siedehitze bringen, meine Herren, das heißt den Patriotismus
kompromittieren. (Stürmiſcher Beifall bei der Volksp. und

handeln muß. Und das habe ich getan. Ernſter nehme ich das,

(Sehr gut!
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den Soz.), das heißt, ein wertvolles Gut vergeuden. (Erneute
ſtürmiſche Zuſtimmung auf der Linken. Ungeheure Bewegung.)

Die Haltung des Kronprinzen.
Frankfurt a. M., 10. Nov. Der Berliner Korreſpondent

der Frankfurter Zeitung“ drahtet ſeinem Blatte: „Man kann
an dem Auftreten oder vielleicht richtiger an dem Verhalten
des Kronprinzen während der heutigen Sitzung nicht vorüber
gehen. Es war ein Schauſpiel. Mit wachſender Verwunde-
rung beobachtete man im Hauſe und von den Tribünen aus,
daß der Kronprinz mit einer Lebhaftigkeit, die vielleicht unbe-
wußt war und die nicht unbedingt eine Abſicht einzuſchließen
braucht, ſeine Teilnahme an den Vorgängen im Hauſe und
ſeine Zuſtimmung zu markanten Stellen der Reden bald durch
lebhaftes Nicken mit dem Kopfe, bald durch die Geſte des Ap-
plaudierens, auch durch die Art, wie er mit ſeinem Bruder
ſprach, ganz unverhohlen zu erkennen gab. Es hat gewiß noch
nie ein Tribünenbeſucher im deutſchen Reichstage ſo offen ſeine
Teilnahme an den Vorgängen gezeigt wie heute der älteſte Sohn
des Kaiſers in einer Debatte, in welcher der Reichskanzler ſeine
und gleichzeitig des Kaiſers Politik zu verteidigen hatte. Die
aufmerkſamen Beobachter, deren Zahl groß war, mußten feſt-
ſtellen, daß die ganz unzweifelhaft zur Schau getragene Sym-
pathie des Kronprinzen nicht nur den Stellen galt, in denen
Freiherr von Hertling und Herr von Heydebrand patriotiſche
Redewendungen gebrauchten, die gleichzeitig ihre Spitze gegen
die angeblich zu ſchwächliche Politik der Regierung richteten,
ſondern daß er die auch dieſe Politik der Regierung direkt kriti-
ſierenden Stellen mit lebhafter Zuſtimmung begleitete.

Köln, 10. Nov. „Kölniſche Zeitung“ und „Kölniſche Volks-
zeitung“ konſtatieren übereinſtimmend, daß die Rede des
Reichskanzlers mit eiſigen Schweigen aufgenommen wurde, ob-
wohl, wie die Kölniſche Volkszeitung meint, ſie die größte und
wichtigſte ſei, die er in ſeiner Kanzlerſchaft gehalten habe. Beide
Blätter ſtellen die Tatſache feſt, daß der Kronprinz bei den-
jenigen Auslaſſungen der Redner, die als eine ſcharfe Kritik der
Führung der Reichsgeſchäfte durch den Reichskanzler zu be-
trachten ſeien, in ſehr auffallender Weiſe Beifall geklatſcht
habe.

Köln, 10. Nov. Jn einem Berliner Telegramm verſichert
die „Kölniſche Ztg.“ über die Anweſenheit des deutſchen Kron-
prinzen in Berlin, daß die Erklärung des kronprinzlichen Hof-
marſchallamtes lediglich gegen die Nachricht gerichtet ſei, daß
der Kronprinz mit ſeinen Brüdern eine Aktion gegen den
Reichskanzler plane. Der Kaiſer würde für den Verſuch einer
derartigen Aktion nicht ſehr empfänglich ſein und ihn recht derb
zurückweiſen. Die Erzählung an ſich würde nicht ſonderlich
große Beachtung gefunden haben, wenn nicht am Donnerstag
in der Reichstagsſitzung der Eindruck entſtanden wäre, als ob
der Kronprinz tatſächlich die Politik des Reichskanzlers nicht
mit freundlichem Geſicht betrachte.

Deutſches Reich.
Berlin, 10. Nov. (Hofnachrichten.) Der Kaiſer, die Kaiſerin

und Prinzeſſin Viktoria Luiſe trafen heute abend um 722 Uhr
im Sonderzug in Kiel ein. Am Bahnhof waren zur Begrü-
ßung anweſend Prinz Adalbert, Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen, Prinz Waldemar, Staatsſekretär von Tirpitz, der
Stationschef Admiral Schröder, der Chef der Hochſeeflotte Ad-
miral von Holtzendorff und der Stadtkommandant. Die kai
ſerlichen Herrſchaften, die von einem tauſendköpfigen Publikum
lebhaft begrüßt wurden, fuhren auf dem Landwege nach dem
königlichen Schloß, wo beim Prinzenpaar Heinrich Abendtafel
ſtattfand. Die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe nahmen
im königlichen Schloß, der Kaiſer dagegen auf dem Flotten
flaggſchiff „Deutſchland“ Wohnung. Der Kronprinz und
Prinz Eitel-Friedrich mit Gemahlin wohnten der geſtrigen
Aufführung der „Oreſtie“ im Zirkus Schumann bei. Der Kron-
prinz wurde bei ſeinem Erſcheinen vom Publikum lebhaft be-
grußt.t e uenberg 10. Nov. Gegen den Urheber der Mitteilung

des „Fränkiſchen Kurier“, nach der der Kaiſer mit dem Kriegs-
miniſter und dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts wegen
Deutſchlands Kriegsbereitſchaft eine Beſprechung gehabt habe,
wobei Herr v. Tirpitz die deutſche Marine als nicht gerüſtet
bezeichnet haben ſollte, hat, wie die „Braunſchweigiſche Landes-
zeitung“ meldet, der Staatsſekretär des Reichsmarineamts die
ſtrafrechtliche Verfolgung eileiten laſſen.
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Köln, 10. Nov. Die geſtrigen Luftſchiffübungen bei Köln,
an denen zwei Militärluftſchiffe teilnahmen, führten zu in-
tereſſanten Verſuchen. Auf einem abgeſteckten Gelände bei der
Luftſchiffhalle wurden von den Luftkreuzern Sprenggeſchoſſe
ausgeworfen. Die Verſuche gelangen überraſchend gut. Die
Meßapparate in den Luftſchiffen arbeiten ſo präziſe, daß die
ausgeworfenen Geſchoſſe genau auf den am Boden beſtimmten
Punkten einſchlugen. Die Verſuche ſollen fortgeſetzt werden.

Vermiſchkes.
Cleve, 11. Nov. Hier iſt ein 16jähriges Kindermädchen verhaftet

worden, das in der letzten Zeit viermal Brandſtiftungen in einem hie
ſigen Hotel verurſacht und dadurch viele Menſchen in Gefahr gebracht
hatte, wahrſcheinlich, um ſich aus ihrem Dienſtverhältnis zu befreien.

Nürnberg, 10. Nov. Jn der vergangenen Nacht gegen 1028 Uhr
brach in den Siemens-Schuckert-Werken aus bisher unbekannter Ur-
ſache Großfeuer aus. Trotzdem die ſtädtiſche und die Werkfeuerwehren
mit 18 Schlauchleitungen eingriffen, konte das Feuer doch erſt gegen 3
Uhr morgens gelöſcht werden. Der Schaden iſt bedeutend. Eine grö-
ßere, langandauernde Betriebsſtörung tritt aber nicht ein, da die Fabri-
kation zum größten Teil in andere Räume verlegt werden kann.

Touriſtenunarten. Aus alpinen Kreiſen kommt folgende wohl be-
rechtigte Verwahrung: „Letzten Sonntag ging ich mit noch vier Herren
von Bayriſchzell nach dem Brünnſtein. Beim Brünnſteinhaus begegnete
uns ein Herr und zwei Damen, anſcheinend den „beſſeren“ Ständen an
r Die „Damen“ trugen Pumphoſen, und um ihren männlichen

egleitern noch mehr zu gleichen, hatten ſie Bluſe und Hemd bis zum
Gürtel hinunter weit geöffnet. Starr und ſtumm blieben wir ſtehen
und wußten nicht, was wir mehr bewundern ſollten, die Reize oder die
Ungeniertheit dieſer „Damen“. Wieder ein Beitrag zu den alpinen „Frei-

eiten“ von Leuten, die mit wirklichem Alpinismus nichts zu tun haben.
m Sommer begegnet man ja des öfteren Wildlingen, dreiviertelnackten

Mannsperſonen, welche auch beim Nahen von Frauen keine Miene ma-
chen, ſich zu bekleiden. Daß nun auch das „beſſere“ Geſchlecht daran
geht, ſich in den Bergen über die einfachſten Anſtandsregeln hinweg
uſetzen, iſt ſehr bedauerlich. Mögen alle alpinen Kreiſe zuſammen-
ehen, dieſer Verrohung unſerer Sitten entgegenzutreten.“

Erfurt, 10. Nov. Ein früher in Mainz wohnhafter Zahntechniker
Zamens Zihang, jetzt in Erfurt, der mit großer Reklame in Mainz die

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 12. November.
Zähne, aus und ſchwatzte ihr dann für teures Geld ein minderwertiges
Gebiß auf. Die Mainzer Strafkammer diktierte dem Manne 6 Wochen
Gefängnis zu, nachdem ihn eine Vorinſtanz nur zu 50 M Geldſtrafe
verurteilt hatte.

Stettin, 10. Nov. Ein Mord auf dem Zentral-Güterbahnhof erregt
hier großes Aufſehen. Der 72 Jahre alte Verwalter der Vereinskaffee-
küche, Robert Ulrich, iſt in ſeinem Häuschen, das auf dem Gelände des
Zentral-Güterbahnhofes liegt, heute nacht ermordet und beraubt worden.
Ulrichs Kaffeewirtſchaft wurde in der Hauptſache von den auf dem
Bahnhof beſchäftigten Arbeitern beſucht. Geſtern abend ſollen nun zu
verhältnismäßig ſpäter Stunde noch drei Männer, angeblich Kohlenar-
beiter, bei dem Ermordeten geweſen ſein und ihn gefragt haben, ob er
100 M wechſeln könne. Dies verneinte Ulrich, und die drei entfernten
ſich wieder. Später kam aber noch einmal ein Mann, der 20 AA bei Ulrich
wechſelte. Bald nach 11 Uhr muß dann der Mord begangen worden
ſein. Spuren eines Einbruches ſind nicht vorhanden, woraus geſchloſſen
werden kann, daß Ulrich vergeſſen hatte, die Haustür zu ſchließen.

stanislau, 10. Nov. Der Student Siczynski, der am 12. April 1908
den galiziſchen Statthalter Grafen Potocki ermordet hatte, iſt in der ver
gangenen Nacht aus dem hieſigen Gefängnis entflohen. Die Sträflings-
kleidung des Flüchtlings wurden in ſeiner Zelle gefunden.

Graz, 10. Nov. Die 29jährige Näherin Marie Poeſchl in Goeſting
bei Graz erwürgte ihre drei neugeborenen Kinder, da ihr Geliebter ihr
die Unterſtützung verſagte. Die Leichen wurden erſt am Donnerstag ge-
funden. Eine Kindesleiche hatte die Poeſchl ſeit drei Jahren in ihrem
Zimmer verborgen. Die beiden anderen Leichen wurden in einem Holz-
lager gefunden. Die Mörderin und ihr Geliebter wurden verhaftet.

Lübeck, 10. Nov. Der mit einer Holzladung von Petersburg nach
Lübeck abgegangene Dampfer „Horn“ wird vermißt. Der Hamburger
Dampfer iſt aller Wahrſcheinlichkeit bei dem letzten großen Sturm un-
tergegangen. Seine Beſatzung beſtand aus 12 Mann.

Dresden, 10. Nov. Wegen verſuchten Giftmordes an den eigenen
Eltern hatte ſich ein 15jähriger Schüler D. vor dem Jugendgericht des
Dresdener Landgerichts zu verantworten. Dem Jungen war von einer
in Leipzig verſtorbenen Tante ein Vermögen von 200 000 A zugefallen,
und um dies zu erlangen, unternahm er einen Giftmordverſuch an den
Eltern, die der Junge durch ſein verſchwenderiſches Weſen ſchon faſt
ruiniert hatte und die ihm das genannte Kapital nun vorenthielten. Die

Provinz und Umgegend.
Halle, 10. Nov. Der erſte Jnſtruktionskurſus für evange-

ten Stunde war die Beteiligung der faſt hundert Kurſiſten
gleich rege, ein Beweis dafür, wie die Vortragenden die Hörer
zu intereſſieren wußten. Jm Mittelpunkt des Kurſus ſtand die
Vorleſung des Geſchäftsführers des evangeliſch-ſozialen Preß-
verbandes für die Provinz Sachſen, der als erſter „die Ge-
ſchichte der evangeliſchen Preßbeſtrebungen“ ſchilderte. Zwei
andere Mitglieder des Verbandes, Superintendent Schuſter-
Oſchersleben und P. Walter-Kirchheilingen führten in dke
„evangeliſch-ſoziale Arbeit an der Tagespreſſe“ und „die Or-
ganiſation der Bezirksarbeit“ ein. Mit großem Beifall wurden
die Vorleſungen des Dr. Roth-Leipzig und des Redakteurs
Mieſchner-Halle („Halleſche Zeitung“) aufgenommen. Die bei-
den Fachmänner beſtätigten, daß die evangeliſchen Preßver-
bände mit ihrer Arbeit auf dem richtigen Wege ſind. Dieſe
Arbeit wurde unter allgemeiner Zuſtimmung dahin beſtimmt,
daß es gelte, der Lokal- und Provinzpreſſe alle erdenkliche Un-
terſtützung und Förderung zuteil werden zu laſſen. Nicht Feind
iſt ſie, ſondern Bundesgenoſſe im Kampfe um die evangeliſche
Weltanſchauung. Ein telegraphiſcher Gruß an den Verein deut-
ſcher Zeitungsverleger und ſeinen verdienſtvollen Vorſitzenden,
Dr. Max Jaenecke-Hannover, gab dieſem einmütigen Willen
Ausdruck. Der Frage, wie der Lokal- und Provinzpreſſe zu
helfen ſei, galten die Erörterungen, an denen ſich auch ein
ſächſiſcher Verleger beteiligte. Der Kurſus war ein erſter Ver-
ſuch. Für einen ſolchen iſt er über Erwarten gut gelungen.
Die aus weiter Ferne erſchienenen Kurſiſten verſicherten, die
Reiſe nicht uz bereuen. Oſt und Weſt und Nord und Süd ſind
auf dem Gebiete evangeliſcher Preßarbeit durch die Veranſtal-
tung zuſammengeführt worden, und die Ausſprache über die
Arbeit und die Methoden hat ſo manche wertvolle Anregung
gegeben. Der Wunſch nach einer Wiederholung des Kurſus iſt
ein Zeichen dafür, wie ſehr die Ausbildung evangeliſcher Preß-
arbeiter nicht nur notwendig iſt, ſondern auch begehrt wird.

r. Frou vom Lande ſämtliche, auch die geſunden ſche Preßarbeiter iſt am Donnerstag beendigt. Bis zur letz-

W
Amtliche Anzeigen befinden

ſich auch im II. Hanptblatt
der vorliegenden Nummer,

Bekanntmachung.
Nach Beſchluß des Provinzial

Ausſchuſſes ſoll behufs Ausſchreibung
der Beiträge zu den von der Pro-
vinzialverwaltung gezahlten Seuchen-
entſchädigungskoſten Reichsgeſetz
über die Abwehr und Unterdrückung
von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880
und Preußiſches Ausführungsgeſetz
vom 12. März 1881) im nächſten
Jahre wiederum eine Aufnahme
des Beſtandes an Pferden, Eſeln,

ultizren und Mauleſeln ſtattfin-
en

Die Ermittelungen der Beſtände
haben durch die Gemeinde-, reſp.
Gutsvorſteher in den einzelnen Ge-

höften unter Zuziehung der Beſitzer
zit erfolgen und zwar hat die Be-
ſtandaufnahme beſtimmt in der Zeit
vom

1. bis 10. Januar 1912.
ſtattzufinden.

Die Regiſter ſind aufzurechnen und
abzuſchließen, 14 Tage auszulegen
und die Auslegung durch eine an
Gemeindeſtelle auszuhängende Be-
kanntmachung oder in ſonſt orts-
üblicher Weiſe zu veröffentlichen.

Nach Ablauf dieſer Friſt iſt unter
dem Regiſter die erfolgte Auslegung
zu beſcheinigen und ſind dieſelben
beſtimmt bis zum 1. Februar 1912
hierher einzureichen.

Die Regiſter ſind den Magiſträten,
Gemeinde und Gutsvorſtehern unter
dem 23. Oktober 1909 mit dem Aus-

ſchreiben über die für das Jahr 1908
zu zahlenden Entſchädigungsgelder
zurückgeſandt worden.

Eine Aufnahme der Nindviehbe-
ſtände findet nicht ſtatt.

Merſeburg, den 4. Oktober 1911.
Kreis-Aueſchuß Merſeburg.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung
betr.

die Stadtverordneten -Wahlen.

A. die Ergänzungswahlen.
Aus der Stadtverordneten Ver-

ſammlung ſcheiden Ende d. Js. nach
Ablauf ihrer Wahlperiode aus:

a) aus der erſten Abteilung:
Rentier Ernſt Wiegand,
Juſtizrat Scholtz,
Ziegeleibeſitzer Schmidt,

letzterer bereits ſeit 9. Oktober
1911 ausgeſchieden,
aus der zweiten Abteilung:

Reſtaurateur Vollrath,
Landesſekretär Kittler,
Rechnungsrat Eichardt,

U n Lehrer Grempler,
Bäckermeiſter Hüthel,
Rentier Rügow,

ferner ſcheidet aus der zweiten
Abteilung:

Kaufmann Teichmann,
welcher in Gemäßheit der Be-
ſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden
vom 28. Auguſt 16. Oktober
1911 aus denjenigen 4 Stadt-
verordneten der II. Abteilung,
welche bis Ende 1915 gewählt
worden ſind, ausgeloſt iſt.

Die Ergänzungswahlen für
die Ende des Jahres ausſcheidenden
Stadtverordneten finden am 27., 29.
und 30. November d. Js. in folgen
der Ordnung ſtatt:

Es wählen:

Die Wähler der dritten Ab-
teilung und zwar

a) die Wähler von Nr. 1--1000
der Abteiluüngsliſte

am Montag, den 27. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags

6 Uhr im Reſtaurant „Tivoli“
erſter Abſtimmungsbezirk.

b) die Wähler von Nr. 1001 bis
1800 der Abteilungsliſte

am Montag, den 27. November 1911
von vormittags 10 bis uachmittags

6 Uhr
im Reſtaurant „Herzog Chriſtian“
zweiter Abſtimmungsbezirk.

o) die Wähler von Nr. 1801 bis
2500 der Abteilungsliſte

am Montag, den 27. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags
6 Uhr im Reſtaurant „Reichskrone“

dritter Abſtimmungsbezirk.
d) die Wähler von Nr. 2501 bis

3060 der Abteilungsliſte
am Montag, den 27. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags
6 Uhr im Reſtaurant „Ratskeller“
vierter Abſtimmungsbezirk.

Die Wähler
der zweiten Abteilung

Mittwoch, den 29. November 1911
von vormittags 10 Uhr bis mittags
1 Uhr im Reſtaurant „Tivoli“ Erd

geſchoß rechts (alte Gaſtſtube).

Die Wähler
der erſten Abteilung

Donnerstag, den 30. November 1911
lon vormittags 11 Uhr bis mittags
v Uhr im Rathauſe Ausſchußzimmer

1 Treppe

B. die Erſatzwahlen.
Ferner ſind folgende Herren zu-

folge Amtsniederlegung oder Tod
innerhalb ihrer Wahlperioden aus-
geſchieden

I. U ver erſtel Abteltund
Juſtizrat Bäge, gewählt

bis Ende 1913,

2. aus der zweiten Abteilung:
Rentier R. Beyer, gewählt

bis Ende 1913,
Kaufmann Moritz Kunth,

gewählt bis Ende 1915,
Reg.-Sekretär Petzold, ge-

wählt bis Ende 1915,
3. aus der dritten Abteilung:

Oberlandesſekretär -Krüger,

d.

gewählt bis Ende 1913

Die Erſatzwahlen finden in
folgender Weiſe ſtatt:

Es wäßhlen:

Die Wähler der dritten Abteilung
und zwar: für den freiwillig aus-
geſchiedenen Oberlandesſekretär
Krüger bis Ende 1913.
a) die Wähler von Nr. 1--1000

der Abteilungsliſte
am Dienstag, den 28. November 1911

von vormittags 10 bis nachmittags
6 Uhr im Reſtaurant „Tivoli“

erſter Abſimenungsbezirk.
b) die Wähler von Nr. 1001 bis

1800 der Abteilungsliſte
am Dienstag, den 28. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags

6 Uhr
im Reſtaurant „Herzog Chriſtian“
zweiter Abſtimmungsbezirk.

250) der Abteilungsliſte
am Dienstag, den 28. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags
6 Uhr im Reſtaurant „Reichskrone“

dritter Abſtimmungsbezirk.
d) die Wähler von Nr. 2501 bis

3060 der Abteilungsliſte
am Dienstag, den 28. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags
6 Uhr im Reſtaurant „Ratskeller“
vierter Abſtimmungsbezirk.

Die Wähler der zweiten Abteilung
und zwar:

a) für den verſtorbenen Rentier
Beyer bis Ende 1913:

am Mittwoch, den 29. November 1911
von vormittags 10 Uhr bis mittags
1 Uhr im Reſtaurant „Tivoli“ Erd-

geſchoß, kleiner Saal.

b) für den verſtorbenen Kaufmann
Kunth und den freiwillig aus-
geſchiedenen Regierungsſekretär
Petzold bis Ende 1915

am Mittwoch, den 29. November 1911
von vormittags 10 Uhr bis mittags
12 Uhr im Reſtaurant „Tivoli“

1 Treppe, Zimmer Nr. l.
Die Wähler der erſten Abteilung:

191

für den freiwillig ausgeſſchiede
nen Juſtizrat Bäge bis Ende-

3

c) die Wähler von Nr. 18 1 bis

amDonnerstag, d.30. November l 11
von vormittags 11 Uhr bis mitt gs
1 Uhr im Rathaus, 2 Trep, en,

Stadtverordnetenſitzungsfaal.
Die Wähler ſämtlicher Abteilungen

werden hiermit aufgefordert, ſich zu
den Ergänzungs- und Erſatzwahlen
während der obengenannten Zeiten
und in den oben bezeichneten Lokalen
rechtzeitig einzufinden. Die Ge-
meindewählerliſte hat vom 15. bis
30. Juli d. Js. öffentlich ausge-
legen. Auf die gegen die Richtig-
keit derſelben erhobenen Einwen-
dungen hat die Stadtverordneten-
Verſammlung in ihrer Sitzung vom
28. Auguſt 1911 beſchloſſen, den
ſämtlichen Anträgen auf nachträg-
liche Aufnahme in die Liſte ſtattzu-
geben. Dieſer Beſchluß iſt ausge-
führt worden. Die Wähler erhalten
die Abteilungsliſten vor den Wahl-
terminen zugeſtellt.

Zur Beachtung für die Vornahme
der Wahlen wird. noch bemerkt:
1. Wählbar zu Stadtverordneten

ſind diejenigen, welche z. Z. der
Wahl im Beſitze des Bürgerrechts
ſind. Jndeſſen können nicht
Stadtverordnete ſein

a) diejenigen Beamten und die
Mitglieder derjenigen Behörden,
durch welche die Aufſicht des
Staates über die Städte aus-
geübt wird.

b) Die Mitglieder des Magiſtrats
und die beſoldeten Gemeinde-
beamten.

c) Geiſtliche, Kirchendiener und
Elementarlehrer.

d) die richterlichen Beamten.
e) die Beamten der Staatsanwalt-

ſchaft.

die Polizeibeamten.

2. Jn jeder Abteiluug muß die
Hälfte der Stadtverordneten aus
Hausbeſitzern beſtehen. Es müſſen
deshalb in der 3. Abteilung 2
Hausbeſitzer, und in der 2. Ab-
teilung 3 Hausbeſitzer gewählt
werden. Jn der erſten Abteilung
ſind genügend Hausbeſitzer be
reits vorhanden.

3. Jede Abteilung wählt der
Stadtverordneten, ohne dabei an
die Wähler der Abteilung gebunden

zu ſein. Jn der 2. Abteilung
ſind jedoch gemäß 8 18 der Städte-
ordnung zufolge der Beſchlüſſe
der ſtädtiſchen Behörden vom
28. Auguſt 16. Oktober 1911 4
Stadtverordnete zu wählen.

4. Jeder Wähler muß dem Wahl-
vorſtand mündlich und laut zu
Protokoll erklären, wem er ſeine
Stimme geben will.

5. Jm Jntereſſe der Beſchleunigung
des Wahlaktes iſt es dringend er
wünſcht, daß jeder Wähler vor
Abgabe ſeiner Stimme dem Wahl

GWÄÖ,!?=-!nGvGÜEfnkthudnur,sec avorſtande die Nummer nennt
unter der er in der Wahlliſte
aufgeführt iſt.

Merſeburg, den 31. Oktober 1911.

Der Magiſtrat.
Sceſiſchverkanf durch die

Stadt.

Der Verkauf von Seefiſchen
durch die Stadt wird
Mittwoch, den 15. d. Mts.

von früh 9 Uhr ab
im Grundſtück Mühlſtraße 3 fortge-
ſetzt. Der Verkauf findet an Jeder-
mann ſtatt.
Merſeburg, den 11. November 1911.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die 2. und 3. Ladung Speiſe-
kartoffeln treffen in dieſen Tagen
hier ein und werden wiederum auf
hieſigem Güterbahnhofe (Eingang
Nulandtſtraße) zum Verkauf gebracht.

Gutſcheine ſind von Montag, den
13. d. Mts. ab in der Kämmerei-
kaſſe einzulöſen.

Die Ankunft der Kartoffeln wird
durch Ausruf bekannt gegeben.

Merſeburg, den 10. Novbr. 1911.
Der Magiſtrat.

Stadtverordueten-
Verſammlung.

Montag den 13. November d. Js.
keine Sitzung.

Der Vorsteher
Grempler.

Private Anzeigen

Guter
Hehenverdienst.

bietet sich strebs. intell. Mann
gleich welchen Brrufs, durch
Uebernahme der Vertretung
hochangeseh. Anstalt. Getl. Off.
erb. unt. L. W. 1544 durch
Rud. Mosse, Leipzig. (2505

giebt reell. Geldg. discrarlehn J Hausſt., Police, Erbſch

Teſtam. Schuldſch. Wechſel
Hypothek I. II. und III. St. zu 3
-51 durch W. Kittel, Halle.
a. S., Forſterſtraße 2.

Stadttheater in Halle.
Sonntag, 12. November, nachm.

3 Uhr: Der Erdtörster. Abds.
714 Uhr: Der fliegende Hol-
länder.

Zegen Einſendung von 30 Pf. erhält Jede
eine Probe ſelbſtgetelterten

Ahr-, Rhein- oder Hoselwein
nebſt Preisliſte. Kein Riſiko, da wir Nichtge-
fallendes ohne weiteres unfrankiert zurücknehmen.
i8 Morgen eigene Weinberge. Gebr. Both auf

Weingut Burghof, Ahrweiller.

etc.



Nummer 267. 1911 Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 12. November.

Von FIontagg, den NoVember' an
Groſzer Weihnachts- Verkauf.

röcke, Matinees, Schürzen,

II. Stock:

tuche, Kissen, Gobelins,

III. Stock:

Netto Barverkaut.

Gr. Steinstrasse 87 88,

Pelzmufke,
Taschentücher, Damen- und Kinderhüte.

stoffe, Möbelstoffe, Moquettes, Bett-, Stepp-

Tisch- u. Bettwäsche.
Garten- u. Balkon-Möbel, Dielen-Möbel, Bettstellen.

Hierbei wird schon jetzt eine günstige Gelegenheit zu

Weihnachts-Hinkäuſen anureh billige
geboten.

Waschkleiderstoffe,Parterre: Seidenwaren, Wollene Kleiderstoffe,
Umbänge, Boas, Korsetts, Oberhemden,
Herren-Krawatten, Handschuhe.

I. Stock: Damen-Jacketts, Herbst-Mäntel, Abend- Mäntel, Blusen, Kleider, Kostüme, Kleiderröcke, Unterröcke, Morgen-
Pelzstolas, Pelzjacken, Pelzmäntel,

Gardinen, Vorbänge, Stores, Portieren, Dekorationen, Vitragen, Lambrequins, Teppiche, Vorleger, Felle, ILäufer-
Tisch- u. Divandecken, Reise- u. Schlafdecken, Linoleum,

Handtücher.

Kein Umtausch.

22
S te S

c
t

EE H.

Sammete, halbfertige Roben,Schirme, Gürtel, Strümpfe, Prikot-Unterwasehe, Weisswaren, Bänder,

Vollständige Schlafzimmereinrichtungen.

C
an. S.,

Extra Preise
Ballkleiderstoffe, Ball-

Damen-Leibwäsche, Herrenwäsche,

Wachs-

Keine Auswahlsendungen.

43

W 9
Marktplatz 21.

Sonntag, den 12. November bleiben unsere Geschäftsräume geschlossen.

Schöne italieniſche Schuittblumen,

was die Saiſon bietet, empfiehlt in beſter Qualität zu Tagespreiſen.
Tafeldekorationen, Tranerkränze in jeder Preislage uſw.

Telephon 373. H. Keöil, Schloßgärtnerei.

S

Sonne S

StadtverordnetenVerſamm-

lung.
Montag, den 13. November

d. JS
keine Sitzung.

Verlangen Sie Putzin-
Blechflaschen nur mit ges. gesch.

Spartropf- Einrichtung

O. R.Patent D.RG.M
228272. F. 444887.

de e
e

esterfiss

es
vit einige fabrikanten iSchulz j. Akt des. rei

fF k.nie à 10, 1530, o sorf. v.
öderall erhälmieh-

—7 2

D von 460. bis
I 1 an R R 6 J solide per ährte

Ia VFabriknte ersten Ranges
Grotrian Steinweg. V. Berdux, ILipp Sohn, Thürmer, Weissbrod.

Hoher Rabatt bei Barzahlung,
Bequeme Teilzahlung. Franko-Zusendung. Probelieferung.

Vermietung auch nach aus würts.
Gutschrift von Miete bei späterem Kauf. Piano-Katalog kostenlos.

700.
Hausmarken

I T 85 O. Aneeg, I.
Bachenei, Concklitorei,

Albert Beinbothe
Oberaltenburg 22

empfiehlt
Kranzkuchen mit Marzipan-Füllung,

Bieneufſtich, gefüllte n. nugefüllte Pfannkuchen,
Mohn- u. Matzkuchen

in vorzäglicher Qualität.

v n tW u h J W. 2 m g a v 9t n 5 S n dn S S geh e3 ne e r e rr e J 2 4
e

Große Sendung
Die durch längeres Lagern etwas angeſchmutzten

Artikel werden bis zur Hälfte unter Preis verkauft.

Otto Bretschneider
Kleine Ritterstrasse 5.

Bisenwarenhandlung. Haus- u. Küchengeräte.

empfehle eine reiche Auswahl moderner Gegenſtände.
wieder eingetroffen.

Dr. med. Laabs,
Spezialarzt für Fuss-

und Beinleiden,
wohnt jetzt

Halle a. d. S., Leiprigertsr. 59-
Sprechstunden wochentags 10--12.

Telephon-Nebenanschluss Nr. 979. (2502

D. Verhütung durch außergerichtl.Kon urs- Garantie der Zahlung durch
Bücherreviſor Kirst, Leipzig, Nicolaiſtraße 10.

Vergleich oder
Motagtorium ſtreng diskret mit Erfolg, ev. mit

--A—-—2djbmohcc s
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Muscergewst lich Die Angebote in Konfektion
Die auf meiner dieswöchentlichen Einkaufsreise erworbenen und soeben eintreffenden letzten Neuheiten in Damen- Konfektion

sind besonders schön und preiswert, weil dieselben in Folge vorgeschriſftener Saison bereits unter normalen Preisen
erworben werden konnten und deshalb auch die Verkaufspreise dementsprechend h i l I i gg sind.

2Jeder Sinkauf bietet daher ausser ordentlich grosse Vorteile.
Damen- Paletots Damen- Mäntel hie d ren Abend Kapes e r Ahbend- Mäntel aus reinwollenem Tuch

mit modernen grossen Kragen im mit nd r wit Wols-88608 8 losen und anliegenden Formen kragen Kragen und reicher ApplikationPreise von

359937* N. 50 20 16 10 M. 20 152, 10 8 H. 32 26 24 1809
Sonder- Angebote in besseren Damen-Kostümen, Röcken und Bapes.

e

Damen-Kostüme ne tet r Damen-Kostüme e. Kostüm- Röcke et Gamen Loden Capes ung

s besondersPutter z auf W r e 990 8607zener Mänte rn392, 28 129 M. 4599 39 2599, 15 M. 6 2400 1900 300
fertige Ball- und Gesellschafts- Kleider fertige Promenaden-Kleider fertige Blusen

in überaus reicher Auswahl aus Voile, Tüll usw. aus Wolle, Sammet und Voelvet aus Wolle, Velour, Velvet, Seide, Spachtoel und Macramse
82, 1209, 17 25960 18 26 3399, 40 9959 M. zu ausser gewöhnlich niedrigen Preisen.

Kinder-Mänte! und Kleider, Anaben-Anzfge und Pyjacks.
I I ferren-Anzüge, Paletots, Ulster, Capes und Joppen

z viigen Nreisvgon

Otto 20bKkowitz. Sntenplan ſ.
Tremrer Feſfer Wer

Von heute ab kommen nur noch rs J r Zu dem am Donnerstag den 16. November d. J.,Monopol- älums wumnch Schlager F abends 3 Uhr in der „Reichskrone“ ſtattfindenden, den

deutſcher Flottenverein Hauſe e

zur Vorführung. gegenwärtigen Verhältniſſen äußerſt intereſſanten Vortrag 5 I w.S e S Gewissenh. VNeues Programm mit Schlager 1. Ranges W S e e e h u biſdung. WG ernſtes und Heiteres aus Tripolis enS T 9 0 J S S g pdu u hünd 8 er eigenend Fo über den ſpannenden Kampf der uns verbündeten und befreundeten Gaärderobe,e J 5 C In 4 a e 8 S r Staaten Jtalien und Türkei 4 t. Prima Re
net e M de SGroßes Sittendrama in 2 Akten laden wir die verehrten t er nebſt ihren Damen ergebenſt ein. ierenzen S

(Nur für Erwachſene) Referent: Der durch ſein Wirken in der Geſellſchaft zur Verbreitung rvon Volksbildung bekannte Redner Schriftſteller Albert Schenk aus

Erklärung des Bildes durch die Direktion. Hamburg. ce—Anfang abends 7 Uhr. Freunde unſerer Beſtrebungen, die dem Verein beizutreten wünſchen,
Sonntag Kindervorstellung von 3—-7 Uhr. ſind willkommen. r e

Hervorragenah AllleenDanen-KOnlelcon
wegen vogerückten Saison e zu bedeutend zurückgesetzten Preisen,

Neueste Ulster-Paletots, moderne Länge jetzt 14.50, 12.50, 11.50, 9. 75
Neueste Flausch-Paletots, mit farbiger Abseite jetzt 22.00, 17.50, 14.50, I2. 50
Neueste schwarze Frauen-Mäntel, nein eehwarzem- Fueh und I 2200, ſ8.75, 14.50, I. 75
Neueste schwarze Sammet-Mäntel, ea. 180—135 em lang jetzt 42.00, 34.50, 29. 50
Neueste Pamen-Kostüme aus einfarbigen u. engl. Stoſfen. jetzt 32.00, 28.00, 18.50, 14. 50

Bamen- Hausblusen Wollene Blusen Täll-Spachtel u, seid. BlusenEBE S aus prima Velourstoffen 55 aus glatten, geostreittan 95 in reichhaltigster Auswahl 2 95
moderne Verarbeitung 1.95 1.65 Pfg. u. Bordüren-Stoffen 5.75 4.50 u elegante Ausführung 8.75 5.25

HCGmOFBBGe S WW an
Kleiderröcke in allen Stoffen und Grössen, elegant garnierte Kleider für Gesellschaft und Strasse, Kinder- Kleider in allen Grössen und Preislagen

Damen un Winde elegant garniert seſir Billig.

Zerliner Konfektionshaus RA rFerseburgMitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins. Gotthardtstr. 25.Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druc und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage.
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3. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 10. November 1911, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr) (Nachdruck verboten.2 328 4083 63 94 719 52 808 1086 231 42 313 814 31 88 2287

313 31 426 524 6065 750 8465 943 98 3190 261 84 [500] 319 484 664
870 4163 2083 51 [1000] 369 787 817 992 5004 6652 [500] 717 [500] 650
992 96 6070 204 73 91 578 650 733 976 7178 2656 309 83 574 712 78
923 8174 344 81 606 736 40 89 829 95 9049 [500] 818 47 69 478
511 617 29 754 854 995 96

160061 112 283 465 726 68 817 929 99 11051 [3000] 63 [65000]
161 310 469 908 18 [1000] 50 12113 [1000] 331 641 721 972 13042
77 179 477 534 639 759 14156 200 82 388 6574 652 909 73 81 15023
66 232 73 436 66 650 83 720 50 500] 802 971 16169 34 211 69
78 625 30 709 847 930 17064 447 [3000] 568 938 41 138226 46 82
443 61 642 84 [1000] 845 67 960 19120 223 528 38 611 783 981 94

20024 158 57 236 99 372 466 611 219465 65 100 59 226 353425 538 622 32 [3000] 735 65 22173 291 332 554 610 823 954 23082
262 305 467 88 533 59 775 86 840 44 85 24080 90 292 [30000] 346
495 508 626 855 25102 [1000] 517 61 [500] 737 875 [500] 26021 106
52 246 53 366 13000] 84 [500] 418 59 513 59 82 819 27018 118 262
792 852 985 [500] 26010 28 33 26 3000] 67 [1000] 81 154 89 430
ſaoos 601 726 65 70 29159 240 300 466 91 640 732 829

O049 [500] 114 335 521 604 [3000] 739 826 72 966 316028 317
33 559 609 73 831 953 32199 219 41 431 50 711 900 323057 104 200
8 40 319 70 407 601 13 753 77 813 90 916 58 34065 155 200 309 488
605 70 ſ500] 96 905 62 98 99 352591 1500] 560 604 40 43 703 83
[1000] 805 45 36121 43 349 424 54 534 656 939 84 37124 56 72 75
[500] 95 343 78 477 80 98 569 952 38243 341 6518 612 86 [1000]
771 75 927 88 89 39233 71 330 526 [500] 773 810 [1000] 72

40074 179 230 63 308 92 587 769 839 86 985 41179 281 62
371 529 648 [3000] 792 [500] 827 41 913 85 42039 257 472 738 879
[500] 43035 332 [3000] 485 570 659 67 [500] 966 [1000] 44132
325 446 545 625 794 949 45006 187 96 398 453 62 684 870 953
43094 [1000] 304 432 513 652 892 934 69 47032 98 108 500] 46
308 96 469 508 619 68 844 489023 206 479 611 753 49088 179 214 27
323 437 72 706 802 26 919 [1000]

50031 151 216 21 [5000] 367 93 415 655 856 905 51019 156 58
595 731 52024 121 39 263 [3000] 601 741 48 96 53084 809 118 357
521 32 675 81 87 92 647 I500] 841 71 54179 269 421 28 93 554
632 78 703 94 853 55010 167 511 666 95 756 73 803 56193 294 625
858 73 76 57035 371 495 601 748 860 58074 3000] 108 27 [500]
85 1000] 2365 334 429 515 816 84 59436 858 [500] 78 91 907

031 402 30 708 875 906 [500] 36 6G1012 50 148 272 3831 400
1 85 726 827 62323 33 410 27 529 720 988 63036 [500] 210 82 430
638 44 89 765 961 64054 93 106 545 637 703 45 61 884 992 60
65382 89 428 658 802 72 927 88 66170 255 59 [1000] 365 58 65
403 56 537 82 676 [1000] 830 916 67062 121 34 226 [1600] 308 483
633 875 G80083 487 694 767 807 98 969 69028 138 71 254 321 58
631 32 74 848 987

70030 244 540 714 36 [3000] 98 988 71023 [1000] 210 40 44
451 658 96 641 44 49 747 922 72044 103 39 289 [1000] 418 34 37
50 774 821 48 918 20 89 73011 137 317 466 [3000] 572 773 828 943
74096 108 732 928 83 [1000] 75190 481 [3000) s46 50 76040 63

0 [200000] 5490 667 701 902 77102 93 409 38 575 923 78051443 7
272 401 [1000] 16 32 538 659 [1000] 82 738 52 89 846 1000] 50
54 92 79186 504 719 50

80212 627 856 ſ3000] 81007 85 160 [3000] 332 410 628 886
2119 200 307 75 90 562 894 83105 13 86 731 [500] 886 43 932
4024 30 142 99 407 520 762 800 [1000] 970 89 90 85080 l[500] 95

102 38 483 558 [500) 600 2 774 826 82 948 [1000] 88018 76 162 200
81 90 373 521 70 617 87018 161 67 312 759 857 92 38076 340 435
r 529 59 657 66 541 89004 183 29 1000] 102 [1000] 58 383 765 95
15 904

90004 14 15 29 [500)] 85 479 84 510 a8 690 97 91108 [500]
290 [500] 91 94 [3000) 504 19 82 92 780 839 969 92030 217 482
57 685 [1000] 607 30 782 941 93000 167 76 359 577 617 [1000] 52
82 799 926 94139 258 499 520 64 7653 869 [3000] 905 95003 49 97
196 334 82 98 5388 616 28 34 58 1500] 84 744 85 843 56 96261 347
[1000] 77 407 40 818 97025 387 [500] 470 667 705 98089 118 247
312 [1000] 508 53 750 803 !1000] 7 99082 186 [500) 270 8321 79
632 49 65 335 J

53

Sonntag, den

100036 125 82 98 260 99 417 599 661 726 878
102116 310 476 6508 92 717 68 968 103111 [1000] 97 246 66 381
73 418 I500] o8 566 85 636 848 104234 96 302 462 6527 669 789
97 105023 [1000] 175 97 252 58 88 361 438 518 34 91 661 732 907
106051 55 58 166 260 6521 631 97 772 921 [8000] s86 107204 27
310 99 448 92 6515 606 108012 63 81 93 244 306 62 785 410 537
766 763 895 918 59 1089006 104 261 91 881 90 1500] 402 6572 [3000]
612 751 86 [600]

110061 59 139 512 69 [500] 327 496 618 31 919 85 111086
121 449 311 477 88 596 679 706 47 72 802 935 112093 342 546 702
889 88 947 62 113J0659 175 292 3650 446 515 646 87 114082 97
140 418 517 878 941 115271 83 512 661 785 838 91 116002 56
131 41 215 620 748 [1000] 92 876 98 [6500] 99 976 117018 91 221
53 353 67 408 531 I500] 637 754 [500] 904 98 113039 [3000] 77
1500 171 321 45 52 491 600 89 [500] 815 74 [10005 470 90 13000] 747

1209035 [500] 52 359 940 46 78 121043 141 315 [1000] 99
476 668 82 122242 51 450 535 92 655 123143 213 37 857 418 611
737 814 [30000] 921 124073 75 121 368 [1000] 98 [500] 718 957 79
125056 335 534 629 836 38 90 912 82 12606s2 275 [1000) 415 838
913 61 127155 126 73 268 493 744 97 864 [500] 90 948 57 [500
123135 64 328 51 91 607 926 69 129050 283 321 [500] 44 [3000]
426 504 29 703 891

139042 210 27 518 626 43 728 807 131054 80 93 113 202 52
568 646 805 [500] 59 1320765 98 275 303 [500] 407 [3000] 573 668
71 77 712 60 71 916 26 53 133078 137 65 86 486 91 609 69 803

2320 48 1500] 52 134017 96 138 339 498 631 797 [500] 985 135082
200 1500] 525 634 842 915 46 136001 19 100 14 244 301 16 404
20 90 517 50000] 55 657 634 700 871 909 137192 96 240 54 87
903 39 138054 203 488 566 885 798 880 920 139069 21 203 21
75 457 96 1500] 589 685 717 48 955

140101 1000] 314 416 17 26 524 745 58 67 823 91 985 94
141074 275 373 77 [3000] 493 588 663 750 142022 505 48 752 89
1500] 867 930 1500] 143029 132 77 207 85 494 [38000] 609 83 789
8355 921 [500] 44 144117 94 357 488 611 38 59 727 850 145079
1500 108 18 28 217 419 81 647 707 812 146054 155 429 30 307
922 61 147070 250 71 403 63 511 49 84 651 730 837 973 1483000
68 201 416 580 91 643 706 13000] 149185 477 595 722 832 71

150215 93 454 630 37 855 924 151188 222 [500] 420 87
675 93 97 705 897 152136 87 309 402 59 [1000] 60 600 43 783 824

48s 6655 69 74 153518 22 383 154173 260 6556 87 688 806 906 72
155127 10000] 20 222 [500] 74 304 32 424 80 13000] 624 717 955
156229 310 14 456 96 5658 615 43 11000] 733 810 976 78 157035
96 1500] 286 93 355 87 1500] 422 s7 639 796 833 158032 173 334
789 152012 107 88 265 390

160083 100 11 49 267 316 483 697 732 48 822 161169 236
[500] 363 f3000] 649 968 [1000] 162073 184 242 72 446 549 50
13000] 620 74 935 163073 159 66 295 415 [1000 501 31 816 936
60 78 11000] 80 [500] 164031 41 68 117 67 599 681 780 [1000] 834
165320 569 85 723 25 82 831 904 166299 302 44 73 414 [1000] 608
306 968 167009, 25 289 324 63 435 [500] 49 664 875 1568031 59
1500] 106 72 84 825 97 455 542 608 13 189010 [1000] 21 165 339
419 677 300 996

170008 8 291 347 583 89 705 803 171124 54 68 97 220
330 55 659 80 13000] 804 172084 337 92 365 13000] 427 6837 859
173203 377 429 601 879 1500] 937 174145 85 250 473 520. 11000
97 704 11 36 175199 364 408 18 26 [3000] 663 730 857 [3000]! 511
57 176010 I500 75. 80 314 15 1500] 642 824 57 76 954 177017
18 276 330 13000] 429 854 178129 1000] 61 62 500] 208 386
11000 418 36 652 772 864 912 30 93 179094 116 34 68 98 427 94
740 46 [500] 47 835 950

180044 241 43 503 26 669 799 880 84 926 1831372 550 132052
78 124 237 391 446 686 500] 775 815 57 183012 98 767 93 837
77 31 1834034 80 254 333 51 409 17 [500] 765 185041 118 58 77
226 1500] 62 80 454 82 667 728 39 98 186080 1500] 145 65 303 472
573 619 24 782 187202 4 91 442 690 965 183006 150 323 35 56
475 572 783 808 54 189055 98 182 284 304 426 [500] 58 525 84

0389 703 824 5ln Gewnin rade verblieben: Drämien zu 300000 A. 2 Gerinne zu
500000. 2 zu 150000. 2 zu 100000. 2 zu 75000, 2 2u 60000. 4 2u
40900. 16 zu 30000. 30 751 15000. 32 zu 10000, 150 zu 5000, 2272 zu
3000, 3502 zu 1000, 6196 Zu 00

101621
Reichstag.

Berlin, 10. Nov.
Jm Reichstage zeigte ſich heute, daß die geſtrige Verhand-

lung das Jntereſſe an den Marokko und Kongofragen in der
Hauptſache bereits erſchöpft hat. War es ein Zufall oder war
es eine Folge der ſchnüffelnden, förmlich detektivhaften Be-
obachtungen, mit denen in der geſtrigen Sitzung von über-
eifrigen Berichterſtattern das Verhalten des Kronprinzen be
obachtet und gegen die Politik des leitenden Staatsmannes
ausgebeutet wurde, gleichviel die Hofloge blieb heute leer.

Die Ausführungen der beiden erſten Redner aus dem Hauſe
gingen ziemlich eindruckslos vorüber; Abg. Dr. Wiemer (Vp.)
ſprach verhältnismäßig wenig über die beiden Abkommen und
die damit in Verbindung ſtehenden Angelegenheiten, ſehr viel
mehr aber über die innerpolitiſche Lage, wobei er mit Aus
fällen gegen die Rechte und Angriffen auf den Reichskanzler,
deſſen Handlungsfreiheit er durch die bei den Freiſinnigen
nachgerade zum Dogma gewordenen konſtitutionellen Garan-
tien eingeſchränkt wiſſen will, keineswegs ſparte.

Auch der Abg. Schultz (Rp.) ſprach im Sinne der kritiſchen
Aeußerungen, in denen ſich die großen Parteien des Hauſes
ergangen hatten.

Darauf nahm der Reichskanzler das Wort, um zunächſt noch
einmal zu betonen, daß die Reichsregierung auf Beifall nicht
gerechnet, daß ſie vielmehr eingehende Kritik ihrer Entſchlie-

und Maßnahmen erwartet hat. Aber ſachliche Kritik!
on allen Seiken ſei zwar die Taktik der Regierung getadelt,

mißbilligt oder gar aufs ſchärfſte verurteilt worden, aber keiner
habe geſagt, wie man es anders, wie man es beſſer hätte
machen können. Darauf wandte ſich der Kanzler in ernſten, mit
erhobener Stimme und großem Nachdruck geſprochenen Wor-
ten gegen den Führer der konſervativen Partei, den Abg. v.
Heydebrand. Der Kanzler ſagte gerade heraus, daß deſſen
geſtrige Rede ihm Anlaß gebe zu der Mahnung, im Deutſchen
Reichstage möge man nicht als Sitte einreißen laſſen, fremde
Völker zu brüskieren; die Ausführungen des Abg. v. Heyde-
brand am erſten Tage der Marokkodebatte hätten alles zu-
läſſige Maß überſchritten, nur in Wahlverſammlungen wäre
eine ſolche Sprache am Platze und erklärlich geweſen. Der
Kanzler fügte unter dem lebhaften Beifall der geſamten Lin-
ken hinzu: derjenige, der ſich ſtark fühle, brauche ſein Schwert
nicht jeden Augenblick im Munde zu führen. Dann, im all
gemeinen ſprechend, ſchloß der Reichskanzler unter anhaltender
Bewegung des Hauſes ſeine Ausführungen mit der Feſtſtellung:
Manche Redner aus dem Hauſe hätten ſich mehr mit den Wah-
len, als mit Marokko beſchäftigt. „Aber es heißt den Patriotis-
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3. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 10. November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Nachdruck verboten.
8000] 518 [3000] 90 621 720

02 64 274 78 82 302 18

(Ohne Gewähr.)
508 51 98 902 658 1161 381 41

23 235 354 [500] 7
66 [500] 78 836 46 5334
Go6s 1265 [1000] 4709 6515 698 876 951 7043 180 2209 [3000] 859 461
789 832 50 970 1683 287 372 482 [500] 540 633 9185 224 81

452 85 519 27 76 91 654 [1000] 82 775 [6500] 875 986
1 114 95 331 641 71 86 781 808 972 87 [6500] 11322 59

12078 157 324 401 30 6520 606 40

[500] 79 29008 309 85 686 916 29
30071 134 67 96 246 58 70 31018 ſ[600] 90 262 307 575 708

[600] 68 [500] s81 32176 89 671 780 [3000] 849 914 33 33371 461
[1000] 518 I[s00] 602 19 708 88 804 77 [500] 906 34095 311 50 96
480 786 35210 93 318 [6s00] 659 835 J36218 317 58 661 746 859 959
[500] 371381 42 211 308 488 885 97 32041 369 409 656 89 774 39178
312 67 587 [500] 731

40088 159 8338 79 6500 4 1252 340 678 780 42020 144 [800]
245 92 683 56 634 7983 868 [1000] 971 43000 188 221 741 53 44187
298 430 [500] 66 508 687 925 90 94 45386 426 [500] 587 89 90 94
699 742 500) 55 95 [1000] 873 46401 70 679 88 89 748 883 47313
73 81 436 80 98 527 80 56 83 634 976 48017 37 [3000)] 157 95 [500)
230 409 545 7832 49011 57 71 178 247 50 494 99 768 63 867 988 56

50101 36 207 618 [500] 58 7385 [500] 75 79 831 51018 276 317
34 47 53 [500] 552 697 705 31 66 99 960 52068 94 197 339 58 79
433 726 92 53120 300 667 88 705 6814 165 986 54165 325 [500] 47
52 478 627 [1000] 58 84 737 [500] 847 55006 211 82 [3000] 57 [500)]
440 893 58157 210 22 86 894 [3000] 453 60 73 6539 67 628 701 57036
65 232 [1000] 874 522 773 93 9832 [600] 58 80 [500] S3068 174 [800)]
97 224 37 58 90 828 57 94 422 668 702 62 879 944 59153 97 244
330 81 84 433 85 504 63 727 943

60005 102 76 879 6531 702 68 953 61246 [500] 338 [500] 66
93 448 84 5656 649 63 95 836 50 88 62064 69 229 58 78 82 3852 63
89 92 406 6592 8656 63275 337 89 504 675 898 942 64037 212 330
430 618 66 81 741 903 48 46 78 65116 281 306 [500] 46 47 711
34 894 66182 3283 400 85 575 634 835 80 84 984 67125 217 492
[3000] 627 724 823 940 68 91 6G83013 83 184 311 774 69043 89 220
[500] 558 649 7309

70208 4 668 608 [500] s 80 82 71351 506 15 84 221 [600]
69 [1000 840 955 72064 149 382 33 84 403 36 509 22 90 650 92 724
73062 239 338 48 412 68 13000] 6534 781 806 74035 162 230 38 410
518 36 619 (1000] 808 945 750659 165 80 213 343 78 469 6555 664
726 55 77 13000 963 1500] 76027 104 72 206 50 61 432 37 542 [800]
96 98 668 708 12 1500] 51 696 77578 96 651 52 782 891 903 19 42 77
[500] 73066 412 95 609 794 79042 59 96 476 598 689 711 934 80

89008 185 96 [1000] 206 566 84 603 95 938 81124 226 475 80
595 [1000] 714 41 969 [3000] 82021 [1000] 27 36 285 72 409 581 [500)
92 1500] 622 25 58 [3000] 751 896 947 83022 205 72 306 40 622
744 52 [500] 84107 226 400 516 27 608 705 38 83 35115 62 262 363
707 11000] 70 76 11000] 99 823 61 74 923 [500] 88134 313 28 455
763 927 66 98 87017 141 49 420 599 684 [8000] 745 88024 165 [1000]
238 726 53 922 89103 85 444 72 681 648 97 895 976

959048 211 18 506 77 86 713 46 94 928 85 95 91248 79 540 817
933 92035 [1000] 157 66 248 61 504 61 [500] 631 50 74 731 [6500)]
810 978 85 923075 134 363 79 403 32 66 501 31 743 804 42 937
84210 375 4831 46 6655 775 964 1500] 95113 296 547 1500] 665 [500]

84 [3000] 690 762 815 956 86 96318 91 464 626 43 78 [6500] 717
97050 211 319 418 99 693 93144 320 491 65658 676 7686 815 56 900
39 99084 218 609 46 843 83 1[3000] 915 265 665

100065 294 [6500] 478 565 860 1500] 921 1601011 36 658 198
216 [1000] 92 93 510 601 783 86 90 8365 52 9738 [500] 86 102088 262
388 13000] 401 809 14 103017 222 380 426 608 104076 122 41 48
236 351 493 618 29 86 860 900 105263 70 90 799 835 964 67 92
106066 528 724 827 107129 909 14 44 108088 113 71 95 98 260
545 625 81 93 914 109119 36 82 13000] 89 260 397 420 706 807

110007 78 240 565 70 76 687 [500] 753 895 947 111048s 62
291 13000] 357 404 6534 666 770 906 112016 29 63 126 79 221 72
387 421 549 628 1500] 722 46 91 802 10 49 977 113015 53 177 225
25 337 84 440 510 89 604 37 96 1500] 718 22 920 114000 18 46
224 62 894 565 77 96 621 383 76 733 59 1500] 881 83 902 44 115021
41 42 217 29 70 [1000] 345 79 654 771 810 116333 445 95 690 825

659 117688 89 178 836 585 680 762 113088 98 [600) 187 97 829 85
489 588 500] 638 45 772 688 910 42 119132 98 418 58 512 605
[10000] 62 722 874 901

120088 1600] 810 404 [6000] 557 615 708 1500] 91 985 51 84
121129 39 413 62 566 690 865 87 916 33 122089 138 75 94 334 788
911 123004 277 526 600 816 [500] 27 991 124094 104 40 43 [500
441 713 810 95 908 125124 658 62 212 55 403 5659 98 605 711 892
1600] 126259 76 542 624 1500] 759 848 127045 86 190 304 25 63
682 738 810 51 65 128077 192 93 505 699 1239016 167 434 45 608
721 947

130223 [500] 479 582 709 8657 [1000] 1210658 145 [s500] 258
88 [500] 416 34 86 620 1000] 825 95 132010 565 65 67 199 285
65 [500] 84 485 550 604 718 94 880 123071 [6500)] 237 91 320 63 408
586 [1000] 677 702 838 40 73 134046 103 25 283 3038 641 98
[1000] 135063 334 57 183000] 484 631 46 794 938 57 75 [1000
136035 49 105 237 72 394 478 80 619 828 988 127031 145 296 18
377 600 878 [500] 133030 140 894 628 390 711 911 139022 180
289 435 89 [1000] 601 741 862 98 996 [3000)]

149012 246 427 75 597 635 40 729 [1000] 35 741152 477 [30001
694 95 825 26 1500] 935 142159 69 316 408 42 90 690 710 956
1431656 277 364 [500] 93 422 55 82 791 814 [8500] 974 99 1440593
33 107 87 589 287 330 401 5 534 669 785 145020 35 311 84 4
589 773 82 6871 912 94 11000] 146022 208 87 [500] 410 537 71 73
655 718 s09 19 76 90 147177 453 509 16 729 814 30 77
1460809 177 78 510 34 602 5 98 823 935 143171 3857 409 31 695

895 921 T150260 358 661 745 51 820 962 84 151989 195 88 525 49
502 627 722 800 72 92 152795 [aooo o88 153011 182 (00]
53 658 752 343 48 903 57 74 154433 579 99 722 155054 144 24
417 41 11000] 510 42 [1000] 895 158035 39 [500] 89 327 62 64
51 760 847 605 97 157008 51 62 92 157 236 49 72 [6500] 332 425
92 539 664 734 63 97 15B007 45 90 101 240 443 46 516 63 6875
918 [1000] 88 70 78 159052 149 [500] Wo 278 306 78 417 5000
591 671 92 720 29 74 830 984 86

1560028 204 382 880 36 944 62 161171 292 329 97 529 723
73 182072 81 134 209 478 576 622 68 85 879 9658 67 71 183024
80 [500] 223 316 551 837 64 924 164048 407 9 33 62 549 821 32
992 92 165082 34 112 39 372 413 852 972 166092 324 4895 509
96 807 18 61 167007 36 127 354 502 23 42 70 500] 618 924 49
82 163413 72 138000] 741 854 98 169081 109 246 370 835 33. 83

170454 566 699 7834 856 946 171041 140 268 406 540 789 347
172043 127 277 1300 0] 808 [1000] 34 41 67 76 405 957 173200
87 537 80 945 55 174298 317 [500] 64 1500] 517 27 891 956 1732953
39 451 59 688 178342 441 68 [1000] 827 935 177068 3009
145 64 221 8376 1500] 418 582 605 40 776 68683 178000 27 23
332 320 434 97 65483 79 832 81 915 179002 [500] 266 335- 422 25 537
704 966 67

1889011 178 328 365 [1000] 410 85 707 50 181079 80 310 545
636 57 705 29 77 915 16 182129 58 519 [1000] 666 927 183124
96 272 419 722 72 830 46 134108 301 427 61 511 87 [1000] 644
56 708 94 821 910 48 50 1835026 49 343 64 494 638 63 781 829
915 185048 79 489 653 787 932 [1000] 87 99 [1000] 187053 11000
162 [1000] 312 31 682 1883116 69 479 695 [500] 750 982 182229

mus kompromittieren, wenn man, um parteipolitiſche Zwecke
zu fördern, die nationalen Leidenſchaften bis zur Siedehitze zu
ſteigern ſucht.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung ſprachen noch die Abg.
Lattmann (Wirtſch. Vgg.), der den alldeutſchen Standpunkt

energiſch vertrat, und die Abgg. Bruhn (Rp.) und Ricklin (Elſ.)
Während der Reden dieſer Abgeordneten hatte ſich der

Sitzungsſaal faſt gänzlich geleert; wie es heißt, ſind die Frak-
tionen zuſammengetreten, um zu der politiſchen Lage Stellung
zu nehmen.

Provinz und Umgegend.
Fitzſchen, 9. Nov. Bei der in hieſiger Flur abgehaltenen

Treibjagd wurden von 20 Schützen 216 Haſen, 2 Rehe und
10 Hühner zur Strecke gebracht.

Großlehna, 7. Nov. Heute hielt der Jagdpächter Herr
Richter aus Leipzig in hieſiger Gemeindeflur Treibjagd ab.
Es wurden in vier Treiben von 42 Schützen 171 Haſen, 4 Reb-
hühner und 1 Faſanenhenne zur Strecke gebracht, ein Ergeb-
nis, das nicht befriedigt. Jn Kleinlehnaer Flur wurden etwa
130 Haſen geſchoſſen.

Dürrenberg, 9. Nov. Verhaftet und in Unterſuchungshaft
dem Amtsgericht Merſeburg zugeführt wurde am Sonntag
früh durch Herrn Gendarmerie-Wachtmeiſter Röthling hier der
Fiſchermeiſter K. aus Oſtrau. Wie verlautet, ſoll die Verhaf
tung mit dem ſ. Zt. in Wölkau ausgeführten Gelddiebſtahl in
Verbindung ſtehen, deſſen Täter bekanntlich bis heute noch nicht
entdeckt iſt.

Mücheln (Bez. Halle), 10. Nov. Die Stadtverordneten
Verſammlung in Mücheln hielt Maßregeln gegen die Teuerung
hier nicht für nötig. Der ſtädtiſchen Verwaltung empfahl man
auf Einſchränkung der vielen Vergnügungen in Mücheln hinzu
wirken. Die Fleiſcher- und Bäcker-Innungen berichteten, ihre
Preiſe nicht reduzieren zu können.

Schkeuditz, 10. Nov. Auf Einladung der Gemeindevorſteher
Hähn- Ammendorf und Mühlenbeſitzer Pfautſch-Weſenitz fand
dieſer Tage im Schulzeſchen Lokale zu Döllnitz eine Beſprechung
über die projektierte normalſpurige Kleinbahn Ammendorf
Schkeuditz ſtatt. Nach längerer Ausſprache wurde ſchließlich fol
gende Reſolution angenommen: „Die anweſenden Vertreter der
Gemeinden bezw. Intereſſenten erklären ſich bereit, dahin zu
wirken, daß die Elſtertalbahn zuſtande kommt. Die anweſen-
den Gemeindevertreter werden verſuchen, die Gemeindever-
tretungen willig zu machen, daß der Fehlbetrag an den Grund-
erwerbskoſten ſeitens der geſamten Gemeinden im Verhältnis
zum Staatsſteuerſoll jeder Gemeinde aufgebracht wird.“

Delitzſch, 10. Nov. Die „Eilenb. Nachr.“ melden: Zur
zwangsweiſen Verſteigerung der Grundſtücke der Delitzſcher
Aktienbierbrauerei, Akt.-Geſ., Delitzſch, in der Bitterfelder
Straße, ſowie der der Akt.Geſ. gehörigen Gaſthäuſer „Bürger-
garten“ und „Lindenhof“ ſtand vor dem Amtsgericht Termi
an. Auf Antrag der beiden betreibenden Gläubiger wurde abe
das Verfahren bezüglich der Delitzſcher Aktienbierbrauerei einſt
weilig eingeſtellt. Der „Bürgergarten“ wurde von den Hy
pothekenGläubigern Dr. Fix-Bünde i. W. und Prof. Tiemann
Leipzig unter Uebernahme von 66 500 A Hypotheken zur
Meiſtgebot von 1200 erſtanden, die auch den „Lindenhof“,
der mit 33 000 A Hypotheken belaſtet iſt, zum Preiſe vo
56 700 M erwarben. Die Koſten von rund 1 200 und 900
müſſen außerdem noch von den Käufern getragen werden.
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